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/red/ An die erfolgreiche Präsentation 
des vergangenen Jahres wollen die 
Veranstalter in diesem Jahr anknüpfen. 

Viel Überraschendes und Interessantes 
wird den Besuchern vorgestellt. In 
dankenswerter Weise hat die Künstle-
rin Helena Wanner wieder die Gesamt-
organisation übernommen. Mitarbeiter 
von „ikarus.thingers e.V.“ unterstützen 
sie dabei. Bei Redaktionsschluss stan-
den die ausstellenden Künstler noch 
nicht fest. Bitte beachten Sie die Pla-
kate und Zeitungswerbung. 

Öffnungszeiten:   

15.03.2013:  18.00 Uhr Vernissage 
16.03.2013:  11.00 - 18.00 Uhr 
17.03.2013:  11.00 - 15.00 Uhr 

„Kunstwelten 2013“  
Eine interkulturelle  

Kunstausstellung 

vom 15. bis 17. März im  

Bürgertreff/Thingers,  
Schwalbenweg 71 

Bild: L. Wanner 

Neuer „Thingers-Polizist“ 

Zuvor hat er im Schichtdienst bei der 
Polizei Kempten gearbeitet. Die Verga-
be der Bearbeitungsnummern gehört 
ebenso  zu seinen Hauptaufgaben wie 
Aufenthaltsermittlungen, Fahrerermitt-
lungen, Entstempelungen von stillzule-
genden Fahrzeugen und die Bearbei-
tung von Erkenntnisanfragen anderer 
Dienststellen. 

Der Bezirk, in dem Herr Fromme tätig 
ist, umfasst Altusried, Wiggensbach 
und Kempten Nord/West. 

Zusätzlich unterstützt er Verfügungs-
gruppen bei Vorführungen von Perso-
nen und ist in der Objektdatenpflege 
von Firmen und öffentlichen Gebäuden 
tätig. Objektendatenpflege heißt stän-
dige Aktualisierung von Dokumenten 
wie Flucht- oder Evakuierungspläne 
einschließlich aller Brandschutzmateri-
alien. Bezirksarbeit bedeutet aber auch 
die Kontaktpflege zu Gemeinden, 
Schulen und Unternehmen. 

Herr Fromme ist ein wichtiger An-
sprechpartner für die Bürger im Bezirk. 
Besonders am Herzen liegt ihm aber 
der Kontakt zu Jugendlichen, insbe-
sondere zur Präventionsarbeit. 

/cp/ Wir stellen unseren Lesern Marius 
Fromme vor. Er ist 32 Jahre alt, ver-
heiratet und hat einen 3jährigen Sohn. 

Seit dem 1. August 2012 ist Herr 
Fromme in seinem neuen Amt als Be-
zirksbeamter tätig. 

Bild: C. Prause 

Schuldner– und Insolvenz-

beratung 

im Bürgertreff  Thingers 

 

Schwalbenweg 71, jeden Dienstag 

von 10.00 bis 12.00 Uhr. Voran-

meldung ist sinnvoll unter Tel. Nr. 

0831/5405952. Infos auch bei  

Kiymet Akan  im Bürgertreff. 
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Straße herum und man muss sie nur 
einsammeln. Sofort stürzten sie in die 
Küche um „Varenje“ zu kochen - unse-
re Bewohner aus Kasachstan wissen ja 
sicher sofort, um was es sich hier han-
delt. Die Früchte werden mehrmals mit 
Zuckersirup aufgekocht und es ent-
steht ein wunderbarer Sirup mit gan-
zen Früchten. Am Abend hörte ich, wie 
sie eine andere Freundin in Tel Aviv 
anriefen, die sich ebenfalls nicht genug 
wundern konnte, dass hier die Früchte 
einfach auf der Straße herumliegen, 
und niemand sie haben will, - wo die 
doch in Aserbaidschan sooo 
teuer sind. 
Ich selber mag lieber Marmelade an-
stelle von Varenje und stieg dann in 
die Marmeladenproduktion ein. Mein 
Baum wächst und wird immer größer, 
was ebenso meine Produktion anwach-
sen lässt, und ich mir immer wieder 
etwas Neues ausdenken muss. Meine 
neueste Variation sind "rote Oli-

ven" (Kornelkirschen in Salz, Gewür- 
zen und Ol ivenöl  e ingelegt) . 
Gut, bis zur Erntezeit sind ja noch eini-
ge Monate hin, aber vielleicht habe ich 
jetzt doch einige Leser neugierig ge-
macht und in ihnen die Freude an die-
sem Wunder der Natur geweckt.        

                                      Gisela Hofer 

Wenn man aufmerksam durch Thin-
gers geht, kann man oft schon Ende 
Februar, Anfang März Sträucher entde-
cken, die mit kleinen gelben Blüten 
bedeckt sind, die den ganzen Strauch 
in einen zartgelben Schleier hüllen. Es 
ist die Kornelkirsche. Viele Leute neh-
men sie gar nicht wahr, kennen sie 
nicht, während sie sich ca. 2 Wochen 
später am strahlenden Sonnengelb der 

Forsythien berauschen, denn die kennt  
ja ein jeder. 
Mich selber fasziniert die Kornelkirsche 
schon seit meiner Kindheit und als ich 
nach Thingers zog, pflanzte ich sofort 
eine Kornelkirsche in meinen Garten. 
Inzwischen wusste ich ja schon, dass 
man aus den Früchten, die man Ende 
August, Anfang September erntet, die 
köstlichsten Marmeladen kochen kann, 
und ich hatte mir sowieso vorgenom-
men mich in meinem Rentnerdasein 
mit der Verarbeitung von Wildfrüchten  
zu befassen. 
Von unserem ersten Geiger im Streich-
quartett, einem Professor für Hochfre-
quenztechnik, hatte ich ja schon ge-
hört, dass er mit der Erlaubnis seiner 
Nachbarn - und mit einer Leiter be-
waffnet - in deren Gärten zog um Kor-
nelkirschen zu ernten. Das war die 
erste Anregung. Au ja, das mache ich 
auch. 
Entscheidender war aber der Besuch 
meiner Freundinnen aus Moskau und 
aus Tel Aviv, die beide nach einem 
Spaziergang durch Thingers ganz auf-
geregt mit einer Plastiktüte voller Kor-
nelkirschen zurückkamen. Da liegen ja 
die kostbaren Beeren einfach auf der 

Was blüht denn jetzt um  

diese Jahreszeit? 

Bilder: Internet 

Internationaler Frauentag  
im März 

/red/ Frauen im Kemptener Norden 
feiern ihn diesmal am Sa. 9. März um 

18.30 Uhr im Bürgertreff. Die Vorbe-
reitungen dafür werden Anfang Febru-
ar beginnen. Wer in den letzten Jahren 
dabei sein konnte, erinnert sich:  

Die Stimmung war riesig, das interna-
tionale Essen hervorragend, die Thea-
tervorführung der Gruppe „Globus“ 
einmalig. Es war ein tolles, unterhalt-
sames Programm, hat man den Redak-
teuren berichtet. (Der Redakteur als 
männliches Wesen war zur Veranstal-
tung nicht zugelassen.) Bitte, sehr ver-
ehrte Damen, notieren Sie sich schon 
den Termin. Es lohnt sich. 

Bild: S. Dumreicher 

/lw/ Das  Malstudio  wächst, denn so-
wohl Erwachsene als auch Kinder zei-
gen großes Interesse. "Weltbekannte 
Künstler" wird das Thema des Jahres 
für die kleinen, kreativen Künstler 
sein. Auch die nächste Ausstellung im 
Frühjahr (6. Mai 2013) und Internatio-
nale Wettbewerbe - bei dem sich noch 
Vorschulkinder (5-6 Jahre) und Schul-
kinder (6-10 Jahre) anmelden können 
- sind bereits geplant. Es laufen bereits 
mehrere Wettbewerbe in Spanien, Ja-
pan, Russland und Belgien, wo unsere 
kleinen Künstler daran teilnehmen.  
 
Bei Interesse finden Sie unter 
www.kindermalstudio-kempten.de nä-
here Infos sowie Anmeldeformulare. 

Das  Malstudio im Bürgertreff 

am 16. Februar 2013 

von 9.00 bis 15.00 Uhr  

im Bürgertreff Thingers, 

 Schwalbenweg 71 

Wer gut erhaltene und saubere 

Kleidung  abzugeben hat, bitte mit  

Gabi Reichert, Tel. 91757 in  

Verbindung setzen. 

SecondhandSecondhandSecondhand---BasarBasarBasar   
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Partnerklasse 2b/3d an der 

 Nordschule Kempten  

Mit der Astrid-Lindgren-Schule und der 
Nordschule Kempten besteht nun 
schon im dritten Jahr eine enge Zu-
sammenarbeit. 

8 Kinder eines dritten Schulbesuchs-
jahres der Astrid-Lindgren-Schule wer-
den im Schuljahr 2012/13 gemeinsam 
mit 15 Kindern einer 3. Klasse der 
Nordschule im Rahmen einer gebunde-
nen Ganztagsklasse unterrichtet. 

Der Unterricht findet an vier Tagen an 
der Nordschule statt und jeweils don-
nerstags an der Astrid-Lindgren-
Schule. So besteht die Möglichkeit die 
Astrid-Lindgren-Schule und ihre Schü-
ler kennen zu lernen sowie die Räum-
lichkeiten der ALS, z. B. das 
Schwimmbad, zu nutzen. 

Der Schultag startet für die Kinder mit 
einer gemeinsamen Wochenplanphase. 
Hierzu holt sich jedes Kind seinen indi-
viduellen Wochenplan und beginnt ver-
teilt auf zwei Klassenzimmer und den 
Gang, zu arbeiten. In dieser wichtigen 
und gut genutzten Lernzeit wiederho-
len und vertiefen die Schüler Themen 
aus den Lernbereichen Lesen, Schrei-
ben, Rechnen sowie HSU auf ihrem 
individuellen Lernniveau. Als Ansprech-
partner stehen den Schülern in dieser 
Zeit sowohl eine Grundschullehrkraft 
wie eine Sonderpädagogin, Kinderpfle-
gerin und Praktikantin zur Verfügung. 
Einzelne Kinder werden zudem an be-
stimmten Tagen durch einen Thera-
peuten der Astrid-Lindgren-Schule un-
terstützt. Eine individuelle Förderung 
und Betreuung der Kinder ist somit 
gewährleistet.  

Die Zeiten weiterer gemeinsamer und 
getrennter Beschulung der Klassen 
bzw. Schülergruppen werden von den 
Lehrkräften vor Ort je nach Fach und 
Lerngegenstand flexibel festgelegt. 

Die rhythmisierte Tagesstruktur, die 
auch gemeinsame Pausen- und Spiel-
zeiten beinhaltet, bietet sowohl den 
Kindern ohne wie auch mit Behinde-
rung vielfältige soziale Lernchancen. 

AktuellesAktuelles--InteressantesInteressantes--WissenswertesWissenswertes  

EINLADUNGEINLADUNG 

MITGLIEDERVERSAMMLUNGMITGLIEDERVERSAMMLUNGMITGLIEDERVERSAMMLUNG      
2013 ikarus.thingers e.V.2013 ikarus.thingers e.V.2013 ikarus.thingers e.V.   

am Dienstag, am Dienstag,   

16. April16. April16. April  um um 19.30 19.30 19.30   

im Bürgertreff Thingersim Bürgertreff Thingers  

SchwalbenwegSchwalbenweg  71, 71, 

87439 Kempten87439 Kempten  

Begrüßung / Aussprache zur 

Tagesordnung 
Protokoll der Mitgliederver-

sammlung 2012 
Bericht des 1. Vorsitzenden 

Berichte der Abteilungs- und 

Projektleiter/innen 

Bericht des Finanzwartes 
Bericht der Kassenprüfer/

Entlastung 
Neuwahlen der Vereinslei-

tung: 
 

 a. Gesamtverein 

 b. Kulturabteilung 
 c.  Sportabteilung  

Ausblick in das Jahr 
2013/2014 

 

Verschiedenes 

 
Schriftliche Anträge bis spä-

testens 12. April 2013 an 
Wolf Hennings, Koordinator, 

Schwalbenweg 71, 87439 

Kempten  

TagesordnungspunktTagesordnungspunktee:: 

D i e  V o r s t a n d s c h a f t  d e s 

„ikarus.thingers e.V.“ bittet alle Mit-

glieder, Freunde und Interessierte, an 

dieser Veranstaltung teilzunehmen und 

bei der Weiterentwicklung des Stadt-

teiles mitzuwirken. Wie auch schon aus 

Ansprachen unserer Volksvertreter 

zum Jahreswechsels zu entnehmen 

war, ist eine breite Beteiligung der Be-

völkerung für ein harmonisches Mitein-

ander unserer Gesellschaft unabding-

bar. Die bisherigen Bemühungen, am 

Verbesserungsprozess in unserem 

Stadtteil zu arbeiten, erfahren überre-

gional große Anerkennung. Sehr ge-

ehrte Leserinnen und Leser, um aber 

nachhaltige Verbesserung zu errei-

chen, sind Sie und ihre Mitarbeit von 

Nöten. Der Verein muss sich in Zu-

kunft noch breiter aufstellen, um die 

vielfältigen Aufgaben erfüllen zu kön-

nen. Besonderer Bedarf besteht in 

technischen Bereichen wie z. B. einer 

ansprechenden und aktuellen Gestal-

tung der Homepage. Aber auch admi-

nistrative Aufgaben im Bereich der Ab-

teilungsbetreuung sind noch auszubau-

en. Auch ihre Teilnahme an Veranstal-

tungen und Angeboten, welche wir 

organisieren, ist eine große Hilfe, die 

uns allen gestellten Aufgaben zu ver-

wirklichen. Helfen Sie mit ihrem ehren-

amtlichen Engagement, das Lebensge-

fühl in unserem Stadtteil auch in der 

Zukunft auf ein gutes und stabiles 

Fundament zu stellen. 

Gottfried Feichter, 1. Vorsitzender 

Beachten Sie  bitte den Veranstal-

tungskalender auf der letzten Seite! 

„ikarus.thingers e.V.“ 

-  Ehrenamtliche für 

den Stadtteil! 

In eigener Sache: 

Zwei neue Mitarbeiterinnen gehören jetzt zum Redaktions-
Team, es sind Frau Gisela Hofer und Frau Christa Prause. 

Wir freuen uns und danken für ihr Engagement. 
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Sollten Sie einen Untersuchungs– oder Prophylaxetermin  

vereinbaren wollen, freuen wir uns über Ihren Anruf. 

Tel. 0831 /953 35  

Unser Behandlungsspektrum: Prophylaxe-Parodontologie, Implantologie- 

Endodontologie-Ästhetische Zahnheilkunde-Funktionstherapie-Zahnersatz 

Lotterbergstrasse 57, 87439 Kempten - www.zahnarzt-meling.de 

             TelefonTelefonTelefon:    0831/68752740831/68752740831/6875274444   

  

  

  

  

Mariaberger Straße 218 

87439 Kempten / Allgäu 

Inhaber: Familie Hahn 

W i r  a r r a n g i e r e n  g e r n e  I h r e  F a m i l i e nW i r  a r r a n g i e r e n  g e r n e  I h r e  F a m i l i e nW i r  a r r a n g i e r e n  g e r n e  I h r e  F a m i l i e n ---    u n d  F i r m e n f e i e r n !u n d  F i r m e n f e i e r n !u n d  F i r m e n f e i e r n !    

Öffnungszeiten: 

von 10.00 Uhr 

 bis  22.00 Uhr 

warme Küche bis 

21.30 Uhr 

Dienstag Ruhetag! 

 tägl ich  neu…tägl ich  neu…tägl ich  neu…   

   …t…t…tägl i ch f r i schägl i ch f r i schägl i ch f r i sch 

Zwei Spenden, zwei Mal Freude: Die 
Firma Dorr spendete an den Integrati-
ons-Verein ikarus.thingers e.V. sowie 
an die Kreisverkehrswacht Kempten. 
Die Schecks übergab der Sprecher der 
Dorr-Geschäftsführung Harald Hiltens-
berger an Renate Hinz, Vorsitzende 
der Kreisverkehrswacht Kempten, an 
Kiymet Akan, Leiterin des Stadtteilbü-
ros Thingers und Gottfried Feichter, 
Vorsitzender von ikarus.thingers e.V. 
(von re.).  

Bild: Dominik Berchtold 

viel kaputt gemacht wurde. Jetzt ist es 
besser. Dies ist doch eine Einrichtung 
für all die Menschen, die hier hinein-
kommen. Sie sollten sich wohl fühlen, 
so wie in einem Wohnzimmer. Ich will 
einfach nur helfen“. Er zeigt auf die 
Heizung im Bürgerbüro: „Kiymet Akan, 
die Stadtteilmanagerin, fror oftmals in 
diesem Zimmer. Ich hab die alte Hei-

zung durch eine modernere 
ersetzt. Jetzt ist es recht 
gemütlich. Ich mache das 
gern und freue mich, wenn 
ich Menschen helfen kann“.  

Wie er zu dieser ehren-

amtlichen Aufgabe kam? 

Vor etwa 5 Jahren war er 
anlässlich einer musikali-
schen Aufführung seiner 
Ehefrau, Songül Ugur, hier. 
Ihn interessierte vor allem 
die Musik, die sein zentrales 
Hobby ist. Als er dann hör-
te, dass dort alle Arbeit für 
die Bevölkerung ehrenamt-
lich geschehe, übernahm er 
kleinere Reparaturarbeiten.  

Er wollte sich aber in 

erster Linie musikalisch 

engagieren, so wie seine 
gesamte Familie es tat und 
tut. Seit dieser Zeit gibt er 

auch im Bürgertreff Unterricht auf der 
„Saz“ (Saiteninstrument). Seine Frau,  
Musiklehrerin und eine bekannte Sän-
gerin, hatte in der Türkei Auftritte in 
Rundfunk und Fernsehen. – Jetzt 
bringt sie und ihr Mann erfolgreich Kin-
dern und Jugendlichen im Bürgertreff 
die Musik näher. Jeden Sonntag kom-
men zwei Stunden lang etwa 15 Perso-
nen im Bürgertreff zum Unterricht, 
üben und musizieren zusammen türki-
sche Volksmusik. Ein harmonisches 
Miteinander, auch beim gemeinsamen 
Frühstück, ist Herrn Ekici eine Her-
zensangelegenheit. Es gibt Auftritte bei 
Festen (z. B. Thingersfest) und ande-
ren Veranstaltungen.  

Herrn Ekici ist anzumerken, dass 

er sich in seiner Tätigkeit wohl 

fühlt. Seit 40 Jahren lebt er jetzt in 
Kempten. Das ist seine Heimat. 
Manchmal, so bedauert er, habe er zu 
wenig Zeit für seine Familie.   

Hasan Ekici – ein Mensch für 

andere im Bürgertreff 

/hen/ Die beiden Redakteure sitzen im 
Bürgerbüro mit Hasan Ekici, dem eh-
renamtlichen Haustechniker, zum In-
terview zusammen. Ihnen fällt auf, 
dass die große Schiebetafel, die sonst 
als Anschlagfläche für viele Infos am 
Eingang des 
Bürgertreffs ge-
nutzt wird, an-
ge l e hn t  im 
Raum steht. 
Herr Ekici er-
klärt: „Die habe 
ich abgenom-
men. Die Auf-
hängung ist de-
fekt und die 
Schiene locker, 
sie könnte her-
ausfallen und 
jemanden ver-
letzen. Ich repa-
riere sie gera-
de“. – So ist 
Hasan Ekici. Er 
k o m m t  i n 
„seinen“ Bürger-
treff und sieht, 
was zu tun ist. –  
Trotz der vielen anderen Arbeit findet 
er irgendwie Zeit dafür. Er hat seinen 
Arbeitsplatz bei der Fa. Bosch in Seifen 
und hilft bei einer Installationsfirma 
aus. Auf die Frage nach der Bezahlung 
bei „ikarus.thingers e.V.“ antwortet er 
lächelnd: „Nein, für die Arbeitszeit be-
komme ich kein Geld. Ersatzteile und 
anderes Material kaufe ich ein oder 
besorge es über Bekannte und Freun-
de möglichst günstig. Die Auslagen 
werden durch den Verein erstattet“.  

Es gibt ständig etwas zu tun: Bilder 
hängt er auf, die Bühnentechnik repa-
riert er, ein Handlauf zur Erleichterung 
für Behinderte wird angebracht. Tür-
griffe werden ausgetauscht, defekte 
Toilettenschüsseln ersetzt und was 
eben gerade anfällt. Warum er das 
tut? „Menschen, die in diese Räume 
kommen, sollen sich wohl fühlen“, sagt 
er. Während er sich umsieht, meint er: 
„Noch vor drei Jahren sah es hier oft-
mals schlimm aus. Schade, dass so 

Hasan Ekici und Sohn Ozan  

/red/ In der Adventszeit freuten sich 
Bürgerinnen und Bürger, denen es fi-
nanziell nicht so gut geht, über das 
besondere Angebot im Bürgerladen. 
Willi Stiewing, Mitarbeiter der Pfarrge-
meinde St. Hedwig, hatte in der Nord-
schule, der St. Hedwigskirche und der 
Markuskirche für entsprechende Le-
bensmittel geworben. Auch der Ar-
beitskreis Thingers trug mit Leckerei-
en, Würstchen und Semmeln zum Ge-
lingen bei. Danke auch den Spendern, 
die finanziell zu dieser guten Sache 
beitrugen. 

von li. nach re.: 
Anna Bek, Agnes Illenseher, Tatjana Rudi, Inge Reichen-
berger, Gabi Reichert,  Sergej Kondratjev, Rotraud Rother  

Weihnachtsaktion 
 im Bürgerladen 
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Memminger Str. 97, 87439 Kempten 

Gemüse und Obst aus biologischem AnbauGemüse und Obst aus biologischem Anbau  

    Jungpflanzen für Ihr HeimJungpflanzen für Ihr Heim 

am Wochenmarkt  Mittwoch + Samstag 
  

Memminger Str.    Dienstag + Freitag  
Telefon: 

93120 

AktuellesAktuelles--InteressantesInteressantes--WissenswertesWissenswertes  

Migrationsberatung 

Liebe Thingers Bewohner, 

der Caritasverband für die Diözese 
Augsburg e. V. bietet jeden Donners-
tag von 09:00 Uhr - 12:00 Uhr in 
den Räumlichkeiten des Bürger-

treffs in Thingers eine Migrations-

beratung an. Sie können in die Bera-
tung  kommen, 
wenn Sie einen 
M i g r a t i o n s h i n -
tergrund haben. Ich 
beantworte Ihre 
Fragen gerne und  
berate Sie natürlich 
kostenfrei. Außer-
dem unterliege ich 
der Schweigepflicht. 
Beratungsinhalte 
sind oft: Informatio-

nen zu Sprachkursen, Arbeitslosengeld 
I und II, Kindergeld, Beruf, Wohnung, 
Arbeit, Zeugnisanerkennung und vieles 
mehr. Ich freue mich auf Ihr Kommen. 

Herzliche Grüße Caroline Wirth 

Foto: privat 

Geldbetrag, zweckgebunden für diesen 
Arbeitszweig, zusammen gekommen. 
Der übergroße Scheck wurde überge-

ben. Die ehrenamtlichen Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter berichteten von 
den Erfahrungen mit ihren Patenkin-
dern, die sie wöchentlich etwa zwei 
Stunden lang betreuen. Einzelne 
Schwerpunkte der Arbeit stellten die 
Projektleiterin Kiymet Akan und die 
Betreuungslehrerin Susanne Gebhard 
vor. Eine spontane Idee fand großen 
Anklang: Im Frühjahr werden die 
Sprachpaten mit ihren Kindern und 
Eltern die Soldaten in der Kaserne be-
suchen. 

Bild: Bundeswehr 

Bundeswehr trifft  

Sprach- und Kulturpaten 

/red/ Es war eine gute Begegnung. Der 
Chef der Ausbildungskompanie des 
Gebirgssanitäterregiments 42, Haupt-
mann Wolf-Christian Vetter, besuchte 
mit einer kleinen Abordnung den Bür-
gertreff Thingers. Sie trafen dort auf 
eine Gruppe der Sprach- und Kulturpa-
ten des Vereins „ikarus.thingers e.V.“ 
Der Anlass war für den Verein sehr 
erfreulich: Aus einer Blutspendenakti-
on der Soldaten war ein ansehnlicher 

/rei/ Nur wenige Thingers Stadtteilbe-
wohner hatten bisher Gelegenheit ge-
habt, dem Landesparlament des Frei-
staats Bayern im imposanten Maximili-
aneum in München einen Besuch abzu-
statten. Das Interesse war erwar-
tungsgemäß groß, als im September  
eine Einladung des Abgeordneten Tho-
mas Gehring aus Gunzesried zum Be-
such des Landtags in München im 
Briefkasten des Stadtteilbüros lag. 

„Ich freue mich ganz besonders“, 
stand  u.a. im Brief des Abgeordneten, 
„Sie zusammen mit Frauen und Män-
nern aus dem Stadtteil Thingers, die 
mit und ohne Migrationshintergrund 
ehrenamtlich engagiert sind, auf einen 
Besuch im Maximilianeum einladen zu 
dürfen“. Die Stadtteilmanagerin Kiy-

met Akan, unterstützt von der Stadträ-
tin  Erna-Kathrein Groll, hatte keine 
Mühe, eine Teilnehmerliste mit 50 Na-
men zu füllen. Gastgeber und Veran-
stalter war die Fraktion von Bündnis 
90/Die Grünen im Münchener Landtag.  
Zuvor hatte  eine Delegation der Partei  
im Beisein des Bundestagsabgeordne-
ten Jerzy Montag  dem Verein Ikarus 
einen Besuch  abgestattet. 

Am 29. November 2012 war es so 
weit. Von den angemeldeten Teilneh-
mern waren fast alle erschienen. Das 
Stimmen- und Sprachgewirr deutete 
auf anregende Unterhaltungen bei gu-
ter Stimmung hin.  Ein solcher Besuch 
eines Zentrums  politischer Willensbil-
dung  wäre  in den meisten früheren 
Heimatländern  unserer Zuwanderer  

Bild: AZV 

Ausflug von „ikarus“  in die 

Gefilde parlamentarischer 
Landespolitik 

undenkbar gewesen.  So hatte der 
Parlamentsbesuch die Qualität eines 
Lehrstücks für praktizierte Demokratie, 
Offenheit und Bürgernähe. Doch damit 
nicht genug,  sorgte Gastgeber MdL 
Gehring für eine Präsentation im Film-
saal des Landtags zur Geschichte des 
bayerischen Parlamentarismus, die seit  
1949 eng mit dem Maximilianeum  
verknüpft ist.  Nur wenigen war be-
kannt, dass  das Maximilianeum  ne-
ben dem Landtag auch die gleichnami-
ge Stiftung zur Förderung hochbegab-
ter Stipendiaten aus Bayern beher-
bergt. 

Auf dem Besuchsprogramm war u.a. 
die Teilnahme an einer Sitzung im Ple-
narsaal auf der Besuchertribüne vorge-
sehen. Die verhandelten Themen 
konnte man am nächsten Tag in der 
AZ nachlesen und zuhause stolz ver-
künden, dass man dabei gewesen war. 

Das Maximilianeum verfügt über hohe 
und steile Treppen. Von den Teilneh-
mern an Besuchsprogrammen wird ein 
gewisses Maß an Fitness erwartet, um 
die Treppen mehrmals während des  
Besuches meistern  zu können (für 
ältere Teilnehmer und Behinderte steht 
selbstverständlich der Aufzug zu Verfü-
gung). Das Treppensteigen um  von 
einem Programmpunkt zum nächsten 
zu eilen, machte hungrig. Die Fürsorge 
des Gastgebers schloss auch ein 
schmackhaftes Mittagessen im Land-
tagsrestaurant ein, dem ein Informati-
onsgespräch mit dem Abgeordneten 
folgte. 
Um viele neue Eindrücke bereichert 
kehrte die Besuchergruppe am späten 
Nachmittag nach Kempten zurück . 
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Imposante internationale 
Handarbeitsausstellung 

/red/ Mehr als 200 Besucher haben die 
Ausstellung vom 24./25. Okt. im Bür-
gertreff besucht. Sie bewunderten viel-

fältige Stücke u.a: Näharbeiten aus 
Kasachstan, türkische Gebrauchsstü-
cke, auf Stoff gemalte Bilder und 
Schnitzkunstwerke aus Kamerun, 
handgefertigte Gebrauchsgegenstände 
aus der Steinzeit in Papua Neuguinea. 
Es gab Patchwork-Arbeiten, Perlen- 
und Strickkunst zu bewundern.  

Bild: S. Dumreicher 

Sandra Nunner, eine Kir-
chenvorsteherin der Evang.–

Luth. Markuskirche Kempten 

/red/    Sie ist eine von acht Ehren-
amtlichen, die im Oktober 2012 in das 
Verantwortungsgremium der Gemein-
de gewählt wurden. Kirchenvorsteher 
sind für die Gemeinde verantwortlich: 
Ob Öffentlichkeitsarbeit, Finanzen, Bau
- und Renovierungsarbeiten, liturgi-
sche Fragen, Personal- und Kindergar-
tenangelegenheiten. Nur mit mehrheit-
lichen Beschlüssen des Kirchenvor-
standes geht das.  Pfarrerin und  Pfar-
rer sind eine/einer von ihnen und un-
abhängig für seelsorgerische Angele-
genheiten zuständig. 

Sandra Nunner wirkt in diesem verant-
wortungsvollen Gremium mit. In der 
Kindergottesdienstarbeit ist sie dabei. 
Groß geworden ist sie im Stadtteil 
Thingers bzw. der Stadtteil mit ihr. Sie 
hat Bankkauffrau gelernt, ist verheira-
tet und hat zwei Töchter im Alter von 5 
und 8 Jahren. Sie schreibt: „Ich habe 
mich schon von Kindheit an mit 
„meinem“ Stadtteil und der evangeli-
schen Markusgemeinde verbunden 
gefühlt... Christliche Werte, wie z. B. 
Toleranz und Verständnis dem Mit-
menschen gegenüber,  sowie das Be-
wusstsein, einer Gemeinschaft anzuge-
hören, die immer für jeden da ist, sind 
in meinem Leben schon immer tragen-
de Säulen gewesen“. Sie sieht in der 
Kirche einen Ort der Begegnung, an 
dem Menschsein an erster Stelle steht. 

Bild: privat 

Herzlich willkommen im 

Cafe - Bistro Waikiki  

am Thingersplatz in Kempten 

Öffnungszeiten: Dienstag - Sonntag ab 17 Uhr 
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Bäckerei Bickel - Brot und 

Feinbäckerei - wo Qualität 

und Tradition eine Einheit 

bilden. 

/gh/ Kempten ist seit Jahrzehnten ein 
Bäckereisterben zu beobach-
ten, von den ursprünglich 28 
Bäckereien sind nur noch eine 
Handvoll übrig geblieben. Wie 
schafft es nun ein kleiner Be-
trieb, wie die Bäckerei Bickel in 
der Memmingerstraße, etwa 
gegenüber der Michaelskirche 
gelegen, jetzt schon 62 Jahre 
zu bestehen? 

Ein Besuch in der Bäckerei 
bringt die Redakteure zum 
Staunen. Katharina Bickel, die 
Inhaberin, empfängt sie in der 
Küche, in der sie gerade eine 
"feurige Tomatensuppe" kocht. 
Als ehemalige Köchin war es 
ihre Idee, von Dienstag bis 
Freitag eine Mittagssuppe an-
zubieten; ein Angebot, das auch regen 
Zulauf findet.  

Nach einer leckeren Kostprobe beginnt 
Frau Bickel zu erzählen:  

Das Geheimnis dieser Bäckerei ist, 
dass alles eigenhändig produziert wird, 
und nur die besten Zutaten verwendet 
werden. So ist eine der Lieferfirmen, 
die für einwandfreie Ware bekannte 
Firma „Rapunzel“. Die Bäckerei legt 
wert auf strikte Vermeidung von gen-
manipulierten Mischungen oder chemi-
schen Zusatzstoffen. Die Grundlage für 
die Brotherstellung sind selbst ange-
setzte Natursauerteige und bei allen 
Produkten wird nur natürliches Meer-
salz zugegeben. Kunden, die Wert auf 
solche Lebensmittel legen, sind hier 
auf der sicheren Seite.  
Gegründet wurde die Firma von Katha-
rinas Schwiegereltern, Bartholomäus 
und Katharina Bickel. Aus einer Mi-
schung von Fleiß, Genauigkeit und 
dem Zusammenhalt der Familie wurde 
daraus bald ein florierender Betrieb. 
1983 übernahmen Sohn Martin mit 
seiner Ehefrau Katharina das Unter-
nehmen. Leider verstarb nach fünf 
Jahren Martin im Alter von nur 41 Jah-
ren. Großvater Bickel kam für 2 Jahre 
in den Betrieb zurück, bis der Enkel 
Michael seine Ausbildung zum Bäcker-
meister beendet hatte und den Betrieb 
zusammen mit seiner Mutter weiter-
führen konnte. Bis heute tragen Mutter 
und Sohn die Arbeit gemeinsam.  
Erstaunlich ist das soziale Engagement 

der Bäckerei: 
Jeden Freitag 
dürfen Backwa-
ren für den Bür-
gerladen in Thin-
gers abgeholt 
werden. Sie wer-
den dort an Bür-
gerinnen und 
Bürger mit gerin-
gem Einkommen 
weitergegeben. 
Mittwochs wird 
das "gesunde 
Frühstück" in der 
Nordschule un-
terstützt. Auch 
wird u. a.  kos-
tenlos Ware an 

die Wärmestube des Roten Kreuzes 
geliefert.  

Bild: S. Dumreicher 
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Jugend in ThingersJugend in Thingers  

viel Schnee, dann können wir nen Ki-
cker zum Snowboarden bauen. Werde 
ich nächste Woche gleich mal vorschla-
gen. Warum hab ich eigentlich diesen 
krassen Fragebogen ausgefüllt? Irgend 
so ein Typ mit Fahrrad fährt in 
Deutschland rum und befragt junge 
Leute nach ihren Meinungen. Wie derb 
ist das denn? Mit dem Fahrrad! Aber 

eigentlich ganz 
cool, ich mein 
die Ausgehmög-
lichkeiten in 
Kempten könn-
ten wirklich bes-
ser sein. Und 
diese bescheuer-
ten Ladenöff-
nungszeiten ner-
ven echt. OK, 
die von mir vor-

geschlagene 24-Stunden Lösung ist 
vielleicht zu viel gewollt, aber länger 
als jetzt wäre schon angebracht. Also 
wenn diese ganzen Fragebögen ausge-
wertet und die Ergebnisse präsentiert 
werden, bin ich gespannt, was pas-
siert. Sollte es so gut laufen wie mit 
dem neuen Kunstrasenplatz brauch ich 
nur etwas Geduld und dann kann ich 
bis nachts einkaufen. Sollen wirklich 
wichtige Leute sein, die diese Studie 
bekommen.  Meinen Standpunkt ken-
nen die dann. Sozius for presi-
dent!!...oh verdammt, das ist ein ano-
nymer Fragebogen gewesen… Ich 
könnte mal bei denen im Juze nachfra-
gen, was man bei diesen Versammlun-
gen macht. Vertreter des Jugendzent-
rums…hat die letzten Jahre jemand 
hier aus Thingers gemacht. Dann 
könnte ich bei so einer Versammlung 
aufstehen, sagen wie ich heiße und 
dann würde ich irgendwas fordern. Die 
PS3 haben wir ja nun endlich…ach mir 
würde schon was einfallen. Für heute 
gebe ich mich mit den Knusperschoko-
riegeln zufrieden. So jetzt steh ich mal 
auf, damit ich dann rechtzeitig im Juze 
bin, um dort zu partizipieren. Warum 
eigentlich partizipieren? Sollen sie halt 
gleich sagen „teilhaben“ oder 
„mitmachen“, dann versteht man eh 
besser was die meinen mit ihrem Jah-

Es ist Freitag 11.30 Uhr morgens ir-
gendwo in Thingers. Sozius liegt in 
seinem Bett und lässt uns an seinen 
morgendlichen Gedankengängen teil-
haben: 

„…Ein Glück dass Ferien sind, endlich 
ausschlafen. Warum be-
ginnt Schule immer so 
früh? Wie soll man denn 
was lernen, wenn man 
noch schläft? Es gibt ei-
nige Worte, bei denen 
schaltet man gerne ab 
bevor der Satz zu Ende 
gesprochen wurde. 
„Elektrostatischer Staub-
wischer“ wäre ein sol-
ches Wort. Staubwischen 
würde mich nicht interessieren, selbst 
wenn man das Ding mit Starkstrom 
betreiben könnte. Oder 
„Schuldenbremse“ – ja wenn es die 
wirklich gibt, warum betätigt sie dann 
niemand? Und jetzt das neue Jahres-
thema vom Stadtjugendring: 
„Partizipation“…klingt nicht nach einem 
Jugendthema. Was geht denn eigent-
lich heute im Jugendzentrum? Gestern 

in der Öffentlichen Sitzung haben sie 
gesagt, dass heute Themenkreis ist…
was war das noch gleich, was wir 
brauchen…genau diesen Knusperscho-
koriegel mit weißer Schokolade!  

Mal sehn was gab es denn noch…ah 
genau… im Februar gehen wir dann 
wieder auf die Hütte. Hoffentlich liegt 

Partizipa…Was?! An dieser Stelle verabschieden wir uns 
von Sozius und wollen ihm die nötige 
Zeit geben, um richtig aufzuwachen. 
Und was bedeutet jetzt Partizipation? 
So steht es im Wörterbuch: 

Par/ti/zi/pa/ti/on (die,-,-en) Teilhabe 

par/ti/zi/pie/ren (Verb) an etwas 
partizipieren, an etwas teilhaben, ei-
nen Anteil von etwas bekommen 

 

Gute Ideen, Bedürfnisse und Wünsche 
sind es wert umgesetzt zu werden. 
Allerdings können manche Dinge nur 
umgesetzt werden, wenn sie vorher 
genehmigt wurden. Manchmal braucht 
man einen langen Atem, um zu den 
Verantwortlichen durchzukommen. 
Aber wie der neue Kunstrasenplatz im 
Thingers beweist, lohnt sich die Mühe. 
Denn nur wer am (öffentlichen) Leben 
partizipiert, also teilnimmt, der kann 
mit seinen Ideen etwas verändern!  

Bilder: JuZe 

Haben Sie etwas gemerkt? In der Ge-
genüberstellung wird der Unterschied 
deutlich. Ein wenig hat sich das Logo 
des Vereins geändert. Die Vorstand-
schaft hat sich wegen der besseren 
Lesbarkeit und Klarheit für die neue 
Version entschieden. Danke an die Fa. 
„pi-punkt.design“. Herr Michael Pies-
bergen hat das „neue Emblem“ dem 
Verein kostenlos zukommen lassen. 

Logo des 

 „ikarus.thingers e.V.“ 



Seite  8 

 

Bio-Gärtnerei 
 

Christian Herb 
            

 Blumen und Kräuter 

Raritäten 

 
 

 

 

 

Heiligkreuzer Str. 70 

D-87439 Kempten – Allgäu 
T 0049-(0)831-93331 

 

www.Bio-Kraeuter.de 
 

             Stadtteilbüro: 
 

     Mo:   09.°° - 11.°° 

     Di, Do, Fr.:   09.°° - 12.°° 
     Di:               14.°° - 16.°° 
 

   Leitung:  Frau Kiymet AKAN  
 

     Tel.:    0831-51249 27 
   Fax.:    0831-51249 29   
     Schwalbenweg 71 
     87439 Kempten 
       Email: stadtteilbuero@thingers.de 

  I m p r e s s u m :   

    Mitarbeiterteam:  

    Wolf Hennings Redaktion 
    Gisela Hofer           Redaktion
 Christa Prause Redaktion 
    Manfred Reinhardt  Lektor 
    Sybille Dumreicher Layout 
    Geerd Tjaden  Kasse 
 
    Kontakt, Herausgeber: 

     1. Vorsitzender:  Gottfried Feichter 

                 0831-5203862 

     2.  Vorsitzende:    Helga Negele 

                 0831-94158 

 E-Mail an Redaktion:  zeitung@thingers.de 
 

Mo.- Sa. 06.15 bis 12.30,  Mi. und Do. bis 16.30 

0
1
7
6
 8

1
0
0
7
0
7
5
 

Termine des ikarus.thingers e.V. und Stadtteilbüro 

Für alle Veranstaltungen und Angebote beachten sie bitte die Aushänge im Ein-

gangsbereich des Bürgertreffs und am Getränkemarkt an der Mariaberger Straße! 

Veranstaltung Ort Tag Zeit Leitung 

Frauenfrühstück Bürgertreff jed. 1. Mo./Monat Treff um 9.00 Frau  Deniz 

Aerobic Bürgertreff 
Dienstag 

Donnerstag 

17.15 - 19.00 

17.00 - 19.00 
Frau Schmidt 

Arbeitskreis Thingers Bürgertreff jed. 1. Die./Monat 19.30 Frau Akan 

Kindermalstudio Bürgertreff 
Dienstag  

Donnerstag 

15.00 - 17.00 

14.00 - 16.00  
Frau Wanner 

Kulturabteilung ikarus Bürgertreff jed. 2. Die./Monat 19.30 Frau Negele 

Schuldnerberatung Bürgertreff Dienstag 10.00 - 12.00 
Frau Greiner/

Diakonie 

Volleyball-Training 

Jugendliche + Erwachsene 

Königsplatz 

Allgäu Gymnasium 

Montag  

Dienstag 

18.00 - 20.00 

20.00 - 22.00 
Herr Bechthold 

Leseecke für Kinder Bürgertreff Dienstag 15.30 - 17.30 Frau Taghanli 

Tischtennis/Schach Bürgertreff 
Mittwoch 

Freitag  

17.00 - 19.00 

14.00 - 16.00 
Frau Nagaev 

Deutsch-Russ. Singgruppe Bürgertreff Mittwoch 10.00 - 13.00 Herr Kondratjev 

Mutter + Kind-Gruppe Bürgertreff 
Dienstag 

Mittwoch 

10.00 - 12.00 

15.00 - 17.00 
Frau Ebnet 

Handarbeitsgruppe Bürgertreff Mittwoch 19.00 - 22.00 Frau Reichert 

Kinder Bastelstunde Bürgertreff Donnerstag 17.00 - 18.30 Frau Rudi 

Migrationsberatung Bürgertreff Donnerstag 09.00 - 12.00 Frau Wirth 

Lotos Qi Gong Lebenshilfe Donnerstag 19.00 - 20.15 Frau Ferizovic 

Offener Kaffeetreff Bürgertreff Donnerstag 14.00 -16.00 
Frau Erkama 

Frau Steiner 

Umweltgruppe Bürgertreff jed. 4. Do./Monat 
Kontakt Tel. 

 0831-5902921 
Herr Hennings 

Erwachsenen-Theater     

„Globus“ 
Bürgertreff Donnerstag 19.30 Frau Salb 

Fußball 
Kleine Sporthalle 

Lindenbergschule 
Donnerstag 17.00 - 19.00 Herr Bechthold 

Bürgerladen 
Bürgertreff 

Schwalbenweg 71 
Freitag 10.30 - 11.30 Frau Reichert 

Deutsch für Frauen Bürgertreff Freitag   9.00 - 10.30  Frau Rother 

Kinder- und Jugendtheater Bürgertreff Freitag 16.30 - 18.00 Pfrin von Kleist 

Türkisch-Instrumentenkurs 

„Saz“ 
Bürgertreff Sonntag 10.30 - 13.30 

Songül Ugur/ 

Hasan Ekici 

Ikarus-Band Bürgertreff Sonntag 17.00 - 20.00 Herr Gluschko 

Frauen-Schwimmen Astrid-Lindgren-Schule 

Samstag mir 

Voranmeldung bei 

Frau Akan 

16.00 - 18.00 
Frau Akan  

Tel. 5124927 


